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Wie stehen die Punttekämpfe in den Nachbarbereichen?
Auf den süddeutschen Fußballfelöern herrschte

am Sonntag Hochbetrieb . Bei durchweg guten
Platz- und Witterungsverhältniffen konnten
in allen Bereichen die Meisterschaftskämpfe
gut gefördert werden. Im allgemeinen war es
ein Tag der Favoriten !

Im Bereich Süd west hat in der Gruppe
Main 'hcssen Wormatta Worms die Spitze zwar
noch behaupten, aber die führende Stellung
nicht ausbauen können , denn das Heimspiel
gegen den Meister Kickers Offenbach ging mit
1 :3 ( 1 : 2 ) verloren . Die Kickers hatten eine
überragende Abwehr und einen schnellen,
schuhfreudigen Sturm , der seine Chancen
wahrzunehmen wußte. Wormatia verzeichnete
nun 7 : 3 Punkte gegen 6 : 0 von Offenbach und
4 : 0 von Rotweih Frankfurt . Bon den fünf
Frankfurter Mannschaften waren Rotweih,
Eintracht und FSB . siegreich, so dah sie sich
schön nach vorn gearbeitet haben . Die Rot¬
weihen schlugen auf ihrer neuen Platzanlage
in Rödelheim Union Niederrad mit 3 : 1 , der
FSB . bezwang Germania 04 Frankfurt 6 :3
(4 :0) und die Eintracht, die jetzt auch den
Ulmer Nationalspieler Schädler in ihren Rei¬
hen hat , kehrt« aus Wiesbaden mit einem Ott-
Sieg heim . — In der Saarpfalz waren
Kaiserslautern und Ludwigshafen spielfrei, so
dah die Führung an den FB . Saarbrücken
übergegangen ist , der nach einem bemerkens¬
werten 4 : 0- Sieg über Neunkirchen bei Punkt¬
gleichheit (4 : 2) mit Kaiserslautern das bessere
Torverhältnis aufweist . Da Pirmasens in
Mundenheim knapp mit 1 : 2 einging, ist kein
Verein mehr ohne Verlustpunkte. Den höch¬
sten Sieg des Tages landete der VfR . Fran¬
kenthal, der die »SG . Saarbrücken - Burbach mit
8 :0 schlug . Müller schoh allein sechs Tore . Die
TSG . 61 Ludwigshafen unterlag im Freund¬
schaftsspiel gegen den SV . Waldhof mit 0 :3.

In Württemberg hat die TSG . 46
Ulm (6 : 2 Punkte ) die Spitze behaupten kön¬
nen , da ihr in Untertürkheim ein 1 : 1 gelang
und der VfB . Stuttgart in Aalen iiber ein
2 :2 nicht hinauskam. Auf gleiche Höhe mit den
Ulmern sind die Stuttgarter Sportfreunde ge¬
kommen , die in Ehlingen 2 :0 gewannen. Mei¬
ster Stuttgarter Kickers kehrte ans Ulm, wo
er beim SSV . zu Gast war , mit einem 5 :2-Dieg
heim und ist mit 4 :0 Punkten weiterhin allein
noch ohne Verlustpunkt. Die Kickers lagen in
Ulm bei der Pause mit 1 :2 im Rückstand , sieg¬
ten aber dann doch noch sicher . Conen , Kipp
(2 ) und Frey (2 ) schossen die Tore . Der BW .

"konnte in Aalen seine 2 :0-Führung nicht be¬
haupten, nachdem Mitte der zweiten HälfteLehmann ausgeschieden war .

Im Elsah hat in der Abteilung 1 der SC.
Schiltigheim die Spitze behauptet. denn in
Bischheim gelang ihm ein 2 : 1 <2 : 0) - Sicg. Er
weist nun 6 :0 Punkte auf , gefolgt vom RSC .
Straßburq (4 :0) , der gegen den starken FC.
Hagenau nur «inen mageren 2 : 1 ( 1 :0) - Sieg
herausholte . In der zweiten Abteilung ist der
FC . Mülhausen klarer Favorit . Im
Heimspiel gegen den FC . Kolmar zeigte er
gute Stürmerleistungen und siegte sicher mit
5 :2 (1 : 0) Toren . Der SV . Wittenheim schlug
den SB . Wittelsheim 3 : 1 und weist nun ebenso
wie Mülhausen 4 :0 Punkte auf .

In Bayern gab es in jeder Gruppe zwei
Spiele um die Punkte . Der 1 . FC . Nürnberg
siegte im Lokalkampf gegen Neumeyer Nürn¬
berg mit 3 : 1 (2 : 1 ) , aber die Leistungen waren
nicht überragend . Mit 6 :0 sieht man den „Club"
nun klar in Führung vor der diesmal spiel¬
freien SvBag . Fürth und dem VfR . Schwein -
furt , die je 3 : 1 Punkte aufzuweiscn haben . Die
Schweinfurter standen im Heimspiel- gegen die

Würzburger Kickers vor einer Niederlage,
konnten aber noch einen 0 :2-Rückstand gut¬
machen und mit 2 : 2 wenigstens einen Punkt
retten . Fürth trug in Bamberg ein Freund¬
schaftsspiel gegen eine Stadtmannschaft aus , das
mit 11 : 1 (5 : 0) gewonnen wurde. — In Süd -
bayern hat Jahn Regensburg mit 4 :2 Punk¬
ten die Tabellenführung übernommen. Die
Münchener Bayern hatten in Regensburg nicht
viel -zu bestellen und gingen glatt mit 0 :4 (0 : 1 )
ein . 1860 München landete im ersten Punkte¬
kampf einen 4 :2 -Sieg über die Augsburger
Schwaben . Vor diesem Treffen spielten die „Al¬
ten " von 1860 und des 1 . FC . Nürnberg , wo¬
bei die Münchner, die u . a . Pöttinger (der zwei
Tore schoß ! ) in ihren Reihen hatten, mit 3 :0
( 1 :0) siegten.

Auf Einladung Spauieus sollen im Novem¬
ber zwei Tennisländertreffen zwischen Deutsch¬
land und Spanien in Madrid und Barzelona
stattfinden. Wahrscheinlich wirb der NSRL .
der Einladung Folge leisten , obgleich sich Hen¬
kel und Gies zur Zeit in Japan aufhaltenwerden.

Tabelle der Erste« Fußballttasse

Ttidstern

(Staffel
Spiele gew .

3 3

5
UN. Verl . Tore Punkte

— 16 :7 6
Berghausen 3 2 — 9 -2 5
Blankenloch 2 2 2 — 14 :2 4
Neurerrt 3 2 1 13 :7 4
Aue 2 1 I 9 :6 2
Frankonta 3 — 1 2 2 :8 1
Grötzinaen 3 — 3 3 :18 —
Beiertheim 3 — 3 3 :19 —

Weingarten

Staffel 6
Spiele gew . un .

3 3 — Verl . Tore Punf «
— 12 :3 6

Darlairden
Ettlingen

3 2 1 8 :7 4
3 2 1 8 :10 4

Knielingen 2 2 - 10 :3 4
Germ . Durlach 3 1 2 7 -7 2
Söllingen 3 1 2 14 :12 2
Rüvvurr 3 — 3 8 :21 —
Karlsruhe 1921 2 — 2 . 2 :6 —

Das Sviel Karlsruhe 1921 gegen Knielingen ist nichtgewertet , da er beim Stande von 0 :0 abgebrochenwurde . -

Kleiner Wirtschaftsspiegel
Wegfall der steuerlichen Begünstigung

der Mehrarbeit
Die Verordnung vom 3 . 9 . 1940 (RGBl . I S . 1205)

ha« bestimmt, datz die „MehrarbeitSzuschlüge- wie¬
derum voll an die Arbeitnehmer airSzuzahlen stnd .
Dies« Maßnahme ist nicht ohne Rückwirkung
aus die lohnsteuerliche Behandlung des
Lohnes für die Mehrarbeit überhaupt geblieben, der
auf Grund eines RunderlasscS deS Ministers der
Finanzen vom 18. 12. 1939 steuerlich begünstigt war .

Mehrarbeitslohn im Sinne der Erlasses war der
Lohn für die Arbeit , für die auf Grund gesetzlicher
oder tariflicher Bestimmungen ein MehrarbeitS, »schlag
oder ein Sonntags - , Feiertags - oder NachtarbeitS-
Zuschlag vorgesehen war . ES spielte dabei keine Rolle,
ob der Zuschlag tatsächlich an den Arbeitnehmer auSge»
zahlt wurde oder ob er als ersparter Lohn, wie z. B .
der Zuschlag für die neunte und zehnte Arbeitsstunde ,
an dar Finanzamt abzusühren war . Die steuerlichen
Begünstigungen waren folgende:

1. Der MehrarbeitSlohn war ein „sonstiger Bezug'
im Sinne des 8 35 LStDB . ; er unterlag demzufolge
nur den sür die sonstigen Bezüge geltenden besonderen,
meist ermäßigten Steuersätzen .

2. Vom MehrarbeitSlohn wurde der KrtegSzufchlag
zur Einkommensteuer (Lohnsteuer) nicht erhoben.

3 . Der MehrarbeitSlohn blieb für die Frage außer
Betracht , ob die Freigrenze beim Kriegszuschlag zur
Einkommensteuer ( Lohnsteuer) überschritten wurde .

Nachdem nunmehr die Mehrarbeitszuschläge wieder
In dem gleichen Umfange wie vor dem Kriege an die
Arbeitnehmer auSgezahlt werden , liegen insofern er¬
sparte Lohnlctle beim Arbeitgeber nicht mehr vor , so
daß die Abführung von erspartem Lohn aus diesem
Grunde an die Finanzämter nicht mehr in Frage
kommt . (Die Abfllhrungspflicht besteht jedoch Wetter
für solche Lohnteile , die auch jetzt noch aus Grund
eines anderen Sachverhalts «ingespart bleiben, z . B.
weil der Tariflohn gesenkt wurde .)

Mit der vollen WiederauSzahlung der MehrarbeitS -
Zuschlages an die Arbeitnehmer stnd die Voraus¬
setzungen für die steuerliche Begünsti -
gung de » Mehrarb « itSlohneS wegge -
lallen . Daher ist der Runderlatz der ReichSmintsterS
der Finanzen vom 18. 12. 1039 ausgehoben worden .
Da die Zuschläge Mr Mehrarbeit an die Arbeitnehmer

.wieder ab 8 . 9. 1940 auSgezahlt werden , dürfen sür
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all« LohnzahlungSzeiträume , die nach dem 7. ,
enden, die steuerlichen Begünstigungen des Runden i ^
vom 18. 12. 1939 auf den Arbeitslohn nicht mnn
gewendet werden . ES ist nun aber nicht allen Ai
gebern rechtzeitig bekanntgcworden , datz mit der
dereinsührung der Mehrarbeitszuschläge die steue
Begünstigung der Mehrarbeit in Fortfall gekommen
Daher hat der Reichsminister der Finanzen in em
Erlaß vom 11 . 9. 1940 angeordnet , datz die » >9® ,
amtet es nicht beanstanden sollen , wenn Mr
zahlungszeiträume , die vor dem 17. 9 . 1940 "
steuerlich noch nach den bisherigen Bestimmungen
fahren wird .

Arbeitslohn Mi Mehrarbeit , der nicht ; ujam >"^
mit dem üblichen Arbeitslohn Mr einen bestimm ^
Lohnzahlungszeitraum ausgezahlt wird , kann aber m^
ter als „ sonstiger Bezug - im Sinne de» S
LStDB . behandelt werden ( s. o . Zfsser 1) . Die
freiung vom Kriegs,Uschlag zur Einkommens "
(Lohnsteuer) ist aber auch Mr dies« Lohntest«
fallen, es fei denn, datz ste zusammen mit dem lam
den Lohn Mr den Lohnzahlungszeitraum , in dem .
MehrarbeitSlohn auSgezahlt wird , versteuert w«
(also wenn auf di« Anwendung der Steuersätze n»
sonstigen Bezüge gemäß 8 35 LStDB . verzichtet w> (
und von beiden Lobnteilen zusammen die Freig"
Mr den Kriegszuschlag zur Einkommensteuer
(teuer) nicht überschritten wird . * • *"

btt
Kapitalerhöhung bei Daimler -Benz — Stärkung

Betriebsmittel . Ti « Daimler - Benz-AG . , Stuttgart , «l .
vom Reichswirtschaftsminister die Genehmigung C" !J,
ten , ihr zur Zeit 38 934 000 Xlt betragender
akttenkapttal durch Ausgabe von 11 066 000 M
mark neuen Aktien aus 50 Mill . zu erbo0
Von den neuen Aktien, die Mr 1940 voll divideno -
berechtigt stnd . sollen den bisherigen Aktionären 9 733
XH im Verhältnis 4 :1 zu einem Kurs von 135
zum Bezüge angeboren werden , während die restu^
I 333 000 für die Gesellschaft verwertet werdcn. (
Kapitalcrböhung dient zur Stärkung der Betrieb »!»»
Eine aoHV . wurde aus 4 . November einberufcn.

Beginn deutsch -stowaktscher und Nowakisch -iM^^ ,
scher WirtschastSbesprechungcn. Am 10. Oktober
sowohl deutsch -slowakische alS auch ssowaktsch-ualie»»
Wirtschaftsbesprechungen in Pretzburg begonnen,
wie bereits gemeldet, einen Weg zur Beschleunig ^ .
des gegenwärtigen Clearingausgleiches zu finden,
zeigt in beiden Fällen das Bestreben, die ss0w?- !,»ft.Einfuhr auS dem Reich bzw . aus Italien zu erbo"
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Anordnung
über Gemüse- und Obstpreise

Aus Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch¬
führung des Bierjahresplans — Bestellungeines Reichskommisiars für die Preisbildung
— vom 29. Oktober 1936 - (Reichsaesetzblatt I
Seite 927) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug-
niffe des Reichskommisiars für die Preisbil¬
dung vom 12. Dezember 1936 sReichsanzeigerNr . 291 ) setze ich für das Land Baden unter
Aufhebung früherer entgegenstehender An¬
ordnungen folgende Erzeugerpreise fest :

A. Gemüsepreis«.
10 Rpf. j« 500 g

6 „ „ Stück

„ Bund

„ Bund
e 600g

28 „ „ 500 g

„ Stück

, 500 g
, 500 g

8 „ „ 500 g
2,50 RM . je 50 kg

5 Rpf. je 500 g
„ 500
„ 500
„ 500

g
g
g

Spinat
Kopfsalat Gütekl. A
Endiviensalat

Mindestgewicht 500 g 7
» „ 300 g 5
„ unter 300 g 4

Kohlrabi
über 5 cm Durchmesser 5
unter 5 cm „ 8

Rettiche , gebunden Gütekl. A
4—5 Stück Größe I 7

Rettiche , gebunden Gütekl. 8 4
„ große 6

Karotten mit Laub , gebündelt,
15 Stück : Pariser grohe , nicht
unter 20 mm Durchmesser
10 Stück 7

Karotten ohne Laub 4
Blumenkohl Größe I

(Durchmesser über 250 mm ) 25
Blumenkohl Größe II

(Durchmesser über 180 mm )
Blumenkohl Gröhe III

(Durchm. von 100— 180 mm ) 18
Blumenkohl beim Verkauf

nach Gewicht 15
Wirsing 4,5
Weißkohl , kleine feste Köpfe

(Frischmarktware) 3
Weißkohl — Einschneideware
Rotkohl
Tomaten (inländ .) , Freiland 12

„ „ Treibhaus 20
Pfifferlinge 80

B. Obstpreise.
Pfirsiche Gütekl. A Größe I

über 6 cm Durchmesser 23 „ » 600 g
Pfirsiche Größe II über 4,5 om

Durchmesser 18 „ „ 500 g
Pfirsiche Größe III unt . 4,5 cm

Durchmesser u. Gütekl. 8 12 „ „ 500 g
Stepfel und Birnen nach der bes.

Anordnung vom 7. Sept . 1940.
Schütteläpfel 5,30 RM . je 50 kg
Mostbirnen , 4.— RM . je 50 kg
Fallobst 8,5 Rpf. je 500 g
Blaue Hauszwetschgen 12 „ „ 500 g
Zwetschgen für Brennzwecke 8 „ „ 500 g
Walnüsse 82 „ „ 500 g

Die Erzeugerpreise gelten, soweit nichtsanderes angeordnet ist . für Waren der Güte¬
klasse A . Für Waren geringerer Güteklassen
und für unsortierte Ware ermäßigen sich die
Höchstpreise entsprechend der Wertminderung
mindestens aber um 20 v. H.

Bei der Abgabe von Einschneibekraut vom
Erzeuger an den Verbraucher in Mengen
von 25 kg und mehr darf ein Zuschlag von
höchstens 80 v. H. und bei Abgabe in Mengenunter 25 kg ein Zuschlag von höchstens 40 v. H.
berechnet werden.

In den geschloffenen Anbaugebieten dürfen
Brennzwetschgen und Zwetschgenmaische
nur nach Gewicht und über die Be¬
zirksabgabestelle oder deren Sammel -
stelle gekauft werben. Die Erzeuger in diesen
Gebieten müssen die Brennzwetschgen der
Beztrksabgabestelle oder deren Sammelstel¬
len anliefern . Der Handel und die Brenne¬
reien haben ihren Bedarf bei der Bezirks-
abgabestelle und deren Sammelstellen zu
Lecken. Es ist den Brennereien und dem
Handel verboten, in diesen Gebieten unmittel¬
bar vom Erzeuger zu kaufen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegen den Strasbeftim-

mungen der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen
Preisvorschriften vom 3. Juni 1939 — Reichs¬
gesetzblatt I S . 999.

Die vorstehende Anordnung tritt am 16. Ok¬
tober 1940 in Kraft.
Karlsruhe , den 12. Oktober 1940.

Bad . Finanz - und Wirtschaftsminister
— Preisbildungsstelle —

Preisregelung sür Weihnachtsbäume
Die Anordnung über die Festsetzung von

Groß- und Kleinhandelspreisen für Weih¬
nachtsbäume für das Land Baden vom 23.Oktober 1939 — Bad. Staatsanzeiger Folge 86
vom 1 . 11 . 1939 — ist zeitlich nicht befristet .Die Anordnung gilt demnach auch für den
Verkauf von Weihnachtsbäumen im Jahre
1940 und soweit nichts anderes angeordnetwird, auch für die folgenden Jahre .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1940. (44019
Bad . Finanz « und Wirtschaftsmiuister

— Preisbilbnngsstelle —

Bekämpfung von Notstände» im Verkehr.
Nachstehend geben wir die vom Oberpräsi-

benten der ' Rheinprovinz — Wafferstraßen-
direktion Koblenz — auf Grund besonderer
Ermächtigung des Reichsverkehrsministers
erlassene Anordnung vom 4. September 1940
bekannt.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1940.
Bad . Finanz - nud Wirtschaftsministerium,
Abteilung für Wasser- und Straßenbau .

Anordnung
über die Beschäftigung mittelaudkanal«
fähigen Kahuraums im Rheinstromgebiet.
Auf Grund der Verordnung zur Bekämp¬

fung von Notständen im Verkehr vom 19.
September 1939 — Reichsgesetzblatt I S . 1851
— und der dazu vom Reichsverkehrsminister
erlassenen Ermächtigungsanordnung vom
1. Juni 1940 — Deutscher Reichs - und Preu¬
ßischer Staatsanzeiger Nr . 128 — bestimmen
wir folgendes:

^
1 . Mittellandkanalfähige Fahrzeuge ohne ei¬

gene Triebkraft , die der Güterbeförderung
dienen (Schleppkähne ) , dürfen nicht ver¬
wendet werden im Verkehr
a) innerhalb des Deutschen Rheinstromge¬

biets , n
zwischen Plätzen deS Rheinstromgebiets
einerseits und Plätzen des Rhein-
Serne -Kanals und des Wesel-Datteln -
Kanals andererseits.

d)

2. Mittellandkanalfähig sind Schleppkähne
über 500 t Tragfähigkeit , di« sich nach ihrer
Bauart , ihren Abmessungen und ihrem
Tiefgang zur Fahrt auf dem Dortmund —
Ems -Kanal und dem Ems—Weser —Elbe-
Kanal eignen.

8. Als Deutsches Rheinstromgebiet im Sinne
dieser Anordnung gelten der Rhein und
seine Nebenflüsse . II .
Mittellandkanalfähige Schleppkähne dür¬

fen im Wechselverkehr mit Plätzen deS
Rheinstromgebiets zu Fahrten auf diesem
nur verwendet werben, wenn die Fahrt auf
der Strecke zwischen Emmerich und Koblenz
(beide einschließlich) endet oder beginnt.

III .
Von den Bestimmungen zu I und II kön¬

nen auf Antrag Ausnahmen zugelaffen wer¬
den . Die Anträge sind bei der Schiffsleit¬
stelle Duisburg einzureichen .

IV.
Diese Anordnung gilt auch für die im Ge¬

biet des Großdeutschen Reiches beschäftigten
Schleppkähne , die in einem niederländischen
oder belgischen Binnenschiffsregister einge¬
tragen sind, und für die französischen
Schleppkähne , die unter deutscher Verwal¬
tung stehen.

V.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anord¬

nung werden gemäß II der zweiten Verord¬
nung zur Durchführung des - Vierjahres¬
planes vom 5. November 1936 — Reichs¬
gesetzblatt I S . 936 — bestraft.

VI.
tritt am 20. SeptemUDiese Anordnung

1940 in Kraft.
Koblenz , den 4. September 1940.

Der Oberpräfideut der Rheiuprovinl
— Wasserstraßeudirektion —

In Vertretung :
gez. G e l i n s k y.

*
Aus dem Bereich des Ministerium?

des Kultus und Unterrichts
I . Veröffentlichungen „

auf Grund der Verordnung über die Bekan »^
gäbe von Ernennungs - und Befördern
erlassen (RGBl . I S . 1701) — Beamte,
zum Wehrdienst einberufen sind —.

Ernannt : zum Studienrat : Studienafse» „
Eugen Meysen an der Adolf -Hitler -Sw {in Mannheim : zum Hauptlehrer : Hilfslev ( .Alois Hornung : zum Regierungsdirett
Oberregierungsrat Emil Baumgratz

Kultus und Unterrtih^j
Studienassessor JosefB ? -

D'p^
Ministerium des
zum Stubienrat
an der Scheffelschule in Säckingen: die
Ing . Dr . Artur Mayer und Dr . HeW
Hardensett an der Staatlichen Jngentt '' '
schule in Konstanz : zur planmäßigen
nischen Lehrerin : die außerplanmäßige
Lehrerin Elisabeth Neckermann an
HandelsschuleII in Karlsruhe und Franz >

?»
Maier an der Handelsschule in Singe«

In de« Ruhestand versetzt : Oberstud 'Adirektor Dr . Hermann Rieder an
Schillerschule — Oberschule für Jungen ^in Offenburg. *4

4
5

30
48
83

106
111
130
142
182
196
233
333
837
396
897
402
410
447
450
510
585
548
607
686

13 022
029
092
111
266
283
814
824
882
376
396
431
499
521
582
540
565
640
648
668
694
700
708
720
724
772
783
784
811
823
869
884
890
922
945
964

14 002

In der am 3. Oktober d. I . vorgenommene.: Ziehung sind
Litera A zu 100.— RM . - 290 Stück

660 1122 1 964 2 771
667 1 188 1 967 2 777
670 1192 1969 2 788
672 1214 1 999 2 794
784 1 219 2 023 2 796
798 1220 2 029 2 827
795 1 241 2 042 2 846
811 1266 2156 2 866
812 1 285 2 250 2 868
829 4 344 2 262 2 879
853 1352 2 264 2 881
867 1 868 2 287 2 888
870 1 875 2 318 2 952
883 1 409 2 833 2 968
904 1 417 2 349 2 987
909 1 424 2 408 2 988
918 1480 2 522 2 990
987 1527 2 544 8 055

1001 1570 2 556 8 060
1011 1 788 2 559 8 065
1033 1 744 2 568 3 084
1052 1 823 2 607 3 086
1056 1 848 2 707 3 150
1 077 1 864 2 712 8 164
1095 1 918 2 753 8 183

Litera 6 zu 1000.— RM . = 802 Stück

4Va % (fr. 6 %) Anleihe des Landes Bade « von 1927
die nachstehenden Teilschuldverschreibungenzur Rückzahlung auf den 1. Februar 1941 auSgelost worben:

3 237 3 767 4 881 4 981 5 678 6 005 6 727
8 258 8 882 4 412 5138 5 706 6108 6 729
8 371 3 871 4 428 5140 5 710 6114 6 736
3 417 8 894 4 467 5154 5 719 6163 6 749
8 481 8 903 4 478 . 5195 5 721 6 241 6 768
8 440 8 904 4 515 5 215 5 733 6 806 6 771
3 443 8 919 4 528 5 219 5 740 6 810 6 798
8 461 8 928 4 527 5 263 5 761 6 823 6 881
3 486 8 931 4 551 5 855 5 765 6 825 6 890
3 518 3 935 4 560 5 386 5 770 6 852 6 982
8 525 3 946 4 575 5 897 6 807 6883 6933
8 556 8 950 4 580 5 408 5 818 6 891 6 950
8 562 8 953 4 687 5 409 5 820 6 440 6 951
8 579 4 024 4 645 5 435 5 831 6 486 6 956
8 589 4 034 4 665 5 449 5 840 6 491 6 998
3 604 4147 4 672 5 488 5 866 6 492
8 651 4149 4 711 5 516 5 878 6 586
8 663 4150 4 766 5 583 5 884 6 590
8 674 4158 4 772 5 596 5 902 6 642
8 704 4179 4 777 5 622 5 924 6 647
8 716 4183 4 882 5 624 5 942 6 667
8 722 4 221 4 848 5 660 5 950 6 669
8 743 4 245 4 902 5 668 5 974 6 672
8 747 4 802 4 917 6 667 5 976 6 693
3 761 4 371 4 955 5 668 5 995 6 717

015 528 487 417 698 530 448 625 603 463 335
018 530 511 425 604 531 492 656 696 479 340
050 582 567 447 632 558 589 686 710 488 341
072 546 611 489 643 559 546 718 712 585 342
093 607 668 547 697 565 547 743 723 643 385
102 626 682 553 698 577 564 776 729 660 398
129 643 705 559 700 578 577 779 799 661 416
134 682 709 560 724 613 584 787 806 667 418
147 781 746 660 742 681 596 795 866 668 448
155 785 851 668 770 . 638 600 802 889 687 456
156 745 861 745 834 690 612 803 895 744 469
166 757 934 778 849 710 718 823 905 765 491
189 802 979 794 948 845 727 861 934 809 519
193 821 981 808 949 868 728 889 964 882 526
211 840 16 079 888 977 914 792 892 979 913 545
229 842 823 898 992 948 813 900 28 073 943 584
234 851 878 931 19 001 957 842 915 110 991 597
251 865 426 982 030 980 853 934 130 24 026 625
252 868 460 989 044 986 871 986 135 045 630
263 877 492 18 001 054 20 004 876 998 162 068 646
284 904 500 024 098 010 884 22 050 175 065 652
801 918 552 088 105 028 885 059 204 072 667
308 941 563 090 123 040 889 098 205 097 672
811 946 715 114 141 061 898 113 226 116 685
820 962 895 127 162 176 21056 212 239 119 695
824 981 928 133 184 183 068 284 247 120 701
332 985 955 158 191 814 067 362 249 127 753
337 15 039 957 193 194 330 103 379 320 168 792
855 054 982 262 249 348 110 395 328 210 793
363 062 17 018 278 259 375 280 421 881 221 795
874 078 079 278 270 389 282 453 417 223 799
895 088 112 411 300 - 408 383 458 420 228 819
899 818 158 412 805 414 424 460 421 231 830
408 340 171 511 447 418 437 529 431 254 871
448 357 264 512 448 420 470 535 439 255 873
482 375 812 514 486 432 486 548 450 262 919
493 396 326 533 506 440 600 592 452 284 920

24 932 540 136 811 554 112 795 323 982 611 157
937 543 147 822 575 117 801 332 983 612 183

. 940 546 192 860 577 164 802 341 »0 016 651 190
962 555 193 867 603 197 826 347 026 656 198

28 014 564 198 875 610 237 909 893 029 671 260
017 681 201 888 621 295 919 405 064 678 266
047 714 277 917 686 297 925 425 076 689 276
069 738 294 920 688 299 926 442 110 693 830
070 743 343 993 742 337 936 470 136 705 334
119 770 378 999 753 345 986 511 170 706 354
121 772 402 27111 758 360 987 612 173 710 857
150 847 404 129 760 369 29 016 631 187 729 392
163 857 420 176 765 875 028 638 194 757 408
165 860 430 249 777 413 034 639 223 764 409
289 883 457 285 780 544 064 649 249 788 419
299 . 887 460 290 823 556 143 688 253 792 426
837 897 485 333 857 558 147 691 255 817 448
859 903 486 345 877 659 155 696 810 833 450
367 932 558 367 934 583 177 701 312 882 459

.388 934 569 890 936 584 179 723 314 955 470
410 970 581 415 948 620 183 744 411 958 471
430 976 665 423 951 625 189 754 417 962 483
435 982 676 455 976 631 240 783 445 81022 486
467 20 011 685 478 986 668 262 798 458 057 493
468 045 693 482 987 710 264 845 480 064 494
476 052 716 607 988 711 274 859 493 110 508
479 078 759 521 996 717 277 871 495 123 509
485 093 770 527 82 002 735 281 883 508 127 645
518 096 780 537 019 780 287 897 560 134 684
520 115 809 543 090 786 291 914 571 136 601

Litera 0 zu b 000.— RM . - 106 Stück
82 807 425 496 597 736 096 283 433 566 706 899

323 433 518 600 777 140 295 466 567 730 900
851 436 526 648 785 165 296 472 581 734 916
368 457 527 652 894 167 300 477 593 750 944
362 466 532 654 939 208 322 503 597 793 953
387 468 538 656 940 227 871 505 612 796 980
394 474 553 66? 978 239 382 514 627 846 986
395 488 576 672 88 070 246 415 635 668 880 987
417 495 586 719 071 265 418 562 673 887 84 004

6lj
728

7$
779
8t?
8)9
842
840
80?
8$
882
90?

•» gl
iss
J0S
60

169
17»
k
184
28?
25®
263

040
073

1538
6 822

2 016
6 997

2582
Litera A

2 662 2 815
m 100.— RM . —

8 191 8 272
14 Stück

8 578 4 224

7 861 7 485 9 845

13 644 19 092 19 245

82 893

Litera B z« 500.— RM . = 6 Stück
10 668 11868 12 264

‘ Litera C zu 1000.— RM . - 10 Stück
19 392 22 598 22 776 26191 28 564 28 819

Litera v , u 5 000.— RM . -- 1 Stück

5 466 6 311

32 298

?71

081*

Mit dem Verfalltag hört die Verzinsung dieser Stücke auf. Die Einlösung erfolgt
Verfalltage an zum Nennwert und kostenfrei gegen Einlieferung der Schuldveriw
gen mit allen unverfallenen Zinsscheinen durch die Badische Bank . Karlsruhe ,
munale Lanbesbank. Girozentrale Mannheim : Commerz- und Privatbank , Berun , * ,
Bank, Berlin : Dresdner Bank. Berlin : Berliner Handelsgesellschaft . Berlin uno
Niederlassungen. »

Karlsruhe , den 7. Oktober 1940.
Badische StaatSschnldenverwaltuug.

Pretz«»e1«4Uch Per,»tw»rtlich; SMf Schmi». KajrlSnche
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